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wir bitten Sie, folgenden Antrag’auf die Tages- - F gladbach
ordnung des Rates vom 13.07.2004 zu setzen: Bürozeiten:

\ . Z— die 9-13 Uhr, do 9-14 Uhr
. BürgerInnensprechstunde:

Antrag: . . montags. 17-18 Uhr
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, dem neuen Rat bzw. den zuständigen Ausschüssen in der.
jeweils ersten Sitzung ein Konzept zur Entwicklung der "Museumsachse Kunstmuseum Villa e
 Zanders - Palais Zanders - Papiermuseum Alte Dombach" vorzulegen. In diesem
Zusammenhang ist auch der Ankaufzumindest eines Teils der Immobilie Hauptstraße 222 zu
prüfen. u BE

‚Begründung: “ nn | .
Die Entwicklung dieser Achse ist aus funktionalen und physiognomischen Gründen von großer
Bedeutung für die weitere Entwicklung von Bergisch Gladbach: _
- Die physiognomischen Defizite des Strundebogens zwischen Villa Zanders und .

Vollmühlenweg liegen auf der Hand.
- Die Förderung dieser Kulturachse stärkt die Multifunktionalität des Ostens der

Innenstadt von Bergisch Gladbach und ermöglicht so einen Gegenpol zum stärker
geschäftlich geprägten zukünftigen "Westend" mit Gladium und Kaskade (bzw.
Kaskade-Nachfolger). oo. 0

- Die Kulturachse.knüpft an die bereits bestehende Achse Papiermuseum -

Herrenstrunden an und stärkt somit den gesamten7von Bergisch Gladbach. ün ß . .

G. s‘Ffaktionsvorsitzender . Magda les Fraktionsvorsitzende

I 0%mu I i


